
DReHBucH

Zeitung Rheinische Post 
Auflage 310.900 
Kontakt Pia Terheyden 
Telefon 0211 – 505 28 72 
e-Mail Pia.Terheyden@rheinische-post.de

Im Juli 2007 wurde im Kanzleramt das Porträt von 
Ex-Kanzler Gerhard Schröder präsentiert und in 
der Galerie der ehemaligen Bundeskanzler auf-
gehängt. Auf der Pressekonferenz soll Schröder 
in Richtung seiner Nachfolgerin Angela Merkel 

gesagt haben, eines Ta-
ges werde sie neben ihm 
hängen. Dieser Spruch 
inspirierte die Redakti-
on der Rheinischen Post 
dazu, einen Malwettbe-
werb auszurufen. Die Le-
ser wurden aufgefordert, 
innerhalb von 14 Tagen 
ein selbst angefertigtes 
Bild von Angela Merkel 
einzuschicken. „Die Re-
sonanz war riesig“, erzählt 
Magazin-Redakteurin Pia 
Terheyden, die die Aktion 

betreute. „Wir erhielten Ölbilder, Acrylbilder, Kohle-
zeichnungen und vieles mehr. Es waren zahlreiche 
Stilrichtungen vertreten: realistische Bilder genau-
so wie expressionistisch anmutende oder Karikatu-
ren. Manche der großen Gemälde wurden eigens 
angeliefert. Wir erhielten etwa 50 bis 60 Exempla-
re.“ Die Redaktion wählte 18 besonders gelungene 
Bilder aus und präsentierte sie auf einer Panorama-
Seite. Diese und die anderen Einsendungen wur-
den aber auch auf der Homepage gezeigt. Dann 
konnten die Leser telefonisch abstimmen und einen 
Sieger wählen. „Die Aktion zog sich durchs gan-
ze Blatt“, sagt Terheyden. „Den Bericht über das 
Schröder-Bild brachten wir im Politik-Ressort, den 
Aufruf an die Leser auf Seite 3 unter „Land und 
Leute“, die Präsentation der besten Bilder fand im 
Magazin statt, und das abschließende Porträt des 
Siegers veröffentlichten wir wieder auf Seite 3.“ 
Die Aktion sei auch ein logistischer Kraftakt ge-
wesen. „Nicht nur, dass der Konferenzraum lange 
Zeit voller Bilder stand“, sagt Terheyden und lacht. 
„Wir schickten die Gemälde am Ende auch zurück 
an die Einsender.“ Die Kosten hierfür hätten sich 
aber in Grenzen gehalten.

drehscheibeTIPP
„Ich und ...“: Leser schicken Fotos ein, auf denen 
sie mit bekannten Politikern zu sehen sind.
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Kanzlerin im Bilde
aKtion Die Redaktion fordert die Leser auf, Angela Merkel zu 
porträtieren. Die besten Gemälde werden im Blatt präsentiert.
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Ihr Merkel-Bild gewann
VON MARTINA STÖCKER

DÜSSELDORF Vier Tage und Nächte
hat Cecily Park nahezu ununterbro-
chen gemalt. Die Mühe hat sich für
die 46-jährige Koreanerin gelohnt:
Die Leser unserer Zeitung haben sie
mit großem Abstand aus nahezu
100 Beiträgen zur Gewinnerin des
Mal-Wettbewerbs gewählt – ihr Por-
trät von Angela Merkel hat den
meisten am besten gefallen. Für
den Sieg bekommt Cecily Park eine
Berlin-Reise. „Dort bin ich noch nie
gewesen.“

Ehe die Absolventin einer Kunst-
hochschule im südkoreanischen
Daegu allerdings zum Pinsel griff,
war Geduld gefragt. „Ich habe mehr
als 100 Fotos gesichtet, bis ich eines
fand, das mir als Vorlage gefiel.“
Aber dieses eine Foto war dann per-
fekt. „Die Kanzlerin schaut auf die-
sem Bild sehr herzlich und mensch-
lich. Ihr Ausdruck ist friedlich, zu-
gleich schauen ihre Augen mutig
drein. Ihr Blick signalisiert Ent-
schlossenheit, aber auch Ge-
sprächsbereitschaft“, stellt die
Düsseldorferin fest, die seit 14 Jah-
ren mit ihrem Mann am Rhein lebt.

Schillerndes Licht dank Acryl
Besonders schwierig war die

technische Umsetzung. „Mit Ölfar-
ben hätte ich in dieser kurzen Zeit
gar nicht arbeiten können. Acryl
trocknet zwar schnell, umso schwe-
rer wird es aber, Farben wieder zu
übermalen“, erzählt Cecily Park.

Trotzdem hat sie sich für Acryl ent-
schieden – und die mächtigste Frau
im Lande in ein schillerndes Licht
getaucht.

Die Darstellung eines Gesichts ist
für die Künstlerin allerdings eine
ungewöhnliche Arbeit. Denn nor-
malerweise zeigt sie auf ihren Bil-
dern die Rückseite eines Men-
schen. Diese Werke sind noch bis
Freitag, 10. August, in der Galerie
„Kunst der Zeit“ in Düsseldorf-
Oberkassel (Arnulfstraße 2a/Di-Fr
11-13, 15-18 Uhr) zu sehen. „Cecily
hat Angela Merkel weicher gemalt,

ist aber bei einer realistischen Dar-
stellung geblieben und hat nichts
geschönt“, meint Galeristin Inga Pi-
pahl. In ihren Räumen hängt mitt-
lerweile auch das Kanzlerin-Porträt
auf der 135 mal 90 Zentimeter gro-
ßen Leinwand. Zum Bewundern.
Und zum Kaufen –  Verhandlungs-
basis: 4000 Euro.

Info Die Gewinner der fünf kunstvoll
bedruckten Leinwände werden
telefonisch benachrichtigt.
Alle Merkel-Bilder unter
www.rp-online.de/panorama

Mit diesem Porträt hat Cecily Park den Mal-Wettbewerb unserer Zeitung gewon-
nen. Die 46-jährige Koreanerin lebt seit 14 Jahren in Düsseldorf. FOTO:  BAUER

Suche nach Ylenia
und Maddie geht weiter

OBERBÜREN/APPENZELL (ap) Die
Schweizer Polizei hat am Wochen-
ende die Suche nach einem ver-
missten fünfjährigen Mädchen
fortgesetzt. Die Einsatzkräfte
durchkämmten erneut die Umge-
bung des Hallenbads von Appen-
zell, wo die kleine Ylenia am Diens-
tag das letzte Mal von Zeugen gese-
hen worden war. „Es gibt absolut
nichts Neues“, sagte ein Sprecher
der St. Galler Kantonspolizei ges-
tern. Im Kanton St. Gallen konzen-
trierte sich die Suche auf die Ge-
meinde Oberbüren. Dort hatte ein
67-Jähriger, der im Zusammenhang
mit Ylenias Verschwinden als
Hauptverdächtiger gilt, am Diens-
tag einen anderen
Mann angeschos-
sen, bevor er Selbst-
mord beging. In dem
Waldstück waren
auch verschiedene
persönliche Dinge
des Mädchens entdeckt worden.

Im Fall der vermissten vierjähri-
gen Madeleine vermuten portugie-
sische und britische Ermittler, dass
das kleine Mädchen noch in der Fe-
rienanlage in Südportugal ermor-
det worden ist. Wie eine portugiesi-
sche Zeitung berichtete, haben Lei-
chenspürhunde der britischen Po-
lizei in dem Raum angeschlagen.
Die Reaktion der Hunde deute da-
raufhin, dass sich in der Ferienwoh-
nung eine Leiche befunden habe.

In dem Zusammenhang wurde
noch einmal das Anwesen des bis-
lang einzigen Verdächtigen durch-
sucht. Das Haus befindet sich 100
Meter von der Stelle, an der Made-

leine vor gut drei Mo-
naten zuletzt gese-
hen worden war. Der
33-jährige Brite wur-
de bereits im Mai ver-
hört, aber wieder auf
freien Fuß gesetzt. Er

hat jede Verwicklung abgestritten.
Das britische Mädchen war am

2. Mai in Portugal verschwunden.
Madeleines Mutter erklärte unter-
dessen, sie werde von Schuldgefüh-
len geplagt, weil sie ihre Tochter al-
lein gelassen habe. „Es tut uns so
leid, dass wir nicht bei Madeleine
waren“, sagte Kate McCann in ei-
nem Interview. „Auch jetzt noch,
jede Stunde, frage ich mich: Wie
konnte ich nur glauben, dass sie in
Sicherheit ist?“

Spurlos verschwunden: Ylenia (r., 5)
und Madeleine (4). FOTOS: AP

(RP) Der Düsseldorfer Unternehmer
Heiner Kamps will nicht an der Hoch-
zeit seines Sohnes teilnehmen. Das be-
richtete die „Bild am Sonntag“. Sebasti-
an Kamps (25) heiratet morgen in Tra-
vemünde die Moderatorin Gülcan Ka-
rahanci (24) – die Trauung und die
Hochzeitsvorbereitungen begleitet der
Fernsehsender Pro7 als Doku-Soap. Auf
die Frage, warum er der Hochzeit fern-
bleibe, antwortete Kamps: „Dazu neh-
me ich grundsätzlich keine Stellung. Ich
bin auch gar nicht in Deutschland, des-
wegen ist das schon nicht machbar.“

Hochzeit ohne Kamps

Unterhalt für Tochter

(afp) US-Komiker Eddie Murphy hat of-
fenbar die Tochter von Spice Girl Mel B.
als sein Kind anerkannt. Wie das Promi-
Magazin „People“ berichtet, bezahlt der
46-Jährige bereits Unterhalt und kam
auch für die Kosten während der
Schwangerschaft auf. Unterdessen for-
dert die Sängerin, dass Murphy die Toch-
ter Angel Iris regelmäßig sieht, Zeit mit
ihr verbringt, sie in den Armen hält und
eine Beziehung zu ihr aufbaut. Murphy
hat bereits fünf Kinder. FOTO: DPA

(ap) Kabarettistin Désirée Nick ist von
einer Zuschauerin ihrer Show „Desi Su-
perstar“ wegen Nötigung, Beleidigung
und sexueller Belästigung angezeigt
worden. „Frau Nick forderte mich auf,
auf der Bühne nackt ein Rad zu schla-
gen“, sagte die Klägerin laut „Bild am
Sonntag“. Nun verlange die Polizei-Mit-
arbeiterin aus Wetzlar von der 46-Jähri-
gen ein Schmerzensgeld. Auf Nachfrage
erklärte Nick, in den vergangenen
20 Jahren habe sich niemand über die-
ses Programm beschwert. „Ich wollte ei-
nen Spaß machen, sonst gar nichts.“

Anzeige gegen Nick

Plötzlich war der Ferrari weg
Bei dem Oldtimer-Treffen „Classic Days“ am Schloss Dyck in Jüchen sollen am Wochenende drei wertvolle Autos,

darunter ein Ferrari F 40, gestohlen worden sein. Wie das auf dem bewachten Gelände gelingen konnte, ist ein Rätsel.

VON ANDREAS GRUHN
UND MICHAEL BRÖCKER

JÜCHEN Es sollte ein heiteres Fest auf
Schloss Dyck werden. Mehr als
30 000 Oldtimerfans hatten sich vor
dem 1000 Jahre alten Schloss ge-
troffen, um bei den „Classic Days“
historische Rennautos zu sehen
und zwischen Raritäten der Auto-
mobilgeschichte ein Picknick zu ge-
nießen. Autobesitzer aus halb
Europa hatten ihre „Oldies“, deren
Wert in die Millionen geht, zu dem
Fest geschickt. Doch am späten
Sonntagnachmittag gab es nur
noch ein Thema: der angebliche
Diebstahl zweier Mercedes-Sport-
wagen und eines Ferrari F 40.

Als am Samstag um elf Uhr der
Startschuss zu der Oldtimer-Schau
fiel, da waren die beiden Mercedes-
Sportwagen schon nicht mehr auf
dem Gelände. Wie die Polizei des
Rhein-Kreises-Neuss berichtete,
hätten sich zwischen 1 und 8 Uhr
morgens Unbekannte auf das Areal
geschlichen und von den sechs
Wachleuten unbemerkt die beiden
Mercedes vom Hof gebracht. Auf
dem Freigelände vor dem Schloss
gibt es nur eine Zu- und Abfahrt.
„Wir wissen nicht, wie das funktio-

nieren konnte. Das ist alles sehr du-
bios“, sagt Eicke Schüürmann,
Sprecher des veranstaltenden Ver-
eins „Classic Days“. Auch Markus
Schmitz, Geschäftsführer des Si-
cherheitsunternehmens Schmitz,
betont: „Wenn einer den Motor an-
lässt, hätten wir das doch gehört.“

Bei den Autos handelt es sich um
einen Mercedes 190 SL Roads (Bau-
jahr 1962, Kennzeichen
HH-064197)) und einen Mercedes
Benz 280 SL Pagode (Baujahr 1968,
Kennzeichen WM-06233). Wie un-
sere Zeitung erfuhr, gehören die
wertvollen Fahrzeuge dem Merce-
des-Spezialisten HK Engineering,
der unter anderem im Düsseldorfer
Oldtimer-Treffpunkt Meilenwerk
ausstellt. Für eine Stellungnahme
war dort gestern keiner zu errei-
chen. Nach dem Vorfall schaltete
der Veranstalter zwar die Polizei
ein, setzte die Schau aber fort. Die
Besucher ahnten nichts. „Es gingen
nur leise Gerüchte um, niemand
wusste Genaues“, sagte einer der
Teilnehmer. In der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag dann der nächste
Schock für den Veranstalter: Dies-
mal sollen Diebe einen roten Ferra-
ri F 40, einen erfolgreichen Serien-
sportwagen aus den 90er Jahren
(Kennzeichen: D-FX-40), von dem

Freigelände weggeschafft haben.
Das Auto gehört angeblich einem
Düsseldorfer Privatmann. Der Wert
der drei Fahrzeuge wird auf
200 000 Euro geschätzt.

Die Kriminalpolizei des Rhein-
Kreises-Neuss, die sich gestern
mehrere Stunden auf dem Gelände
aufhielt, tappt noch im Dunkeln
(Hinweise an ☎ 02131 / 3000). Ein
Sprecher betonte, dass „in alle
Richtungen ermittelt“ werde. Wie
im Umfeld der Veranstaltung spe-
kuliert wurde, wird auch ein Versi-
cherungsbetrug nicht ausgeschlos-
sen. Oldtimer werden besonders
hoch versichert, weil sie schwer
wiederzubeschaffen sind. Einem
Gerücht zufolge könnten die Autos
am helllichten Tag im Trubel der
Besucher ausgetauscht worden

sein. Auf den Listen des Veranstal-
ters sind lediglich die Namen der
Aussteller, nicht alle Modelle ver-
merkt. Rund 120 historische Sport-
wagen waren angemeldet, hinzu
kamen knapp 4000 Oldtimer, die
von ihren Eigentümern ausgestellt
wurden. Dubios auch: Von den ge-
suchten Mercedes-Sportwagen ist
im Programmheft lediglich der
Mercedes Pagode, nicht aber der
Mercedes 190 SL Roads zu finden.
Sicherheitsunternehmer Schmitz
beteuert jedenfalls: „Wir waren die
gesamte Nacht da. Es ist mir absolut
schleierhaft, wie man an uns vorbei
ein Auto vom Gelände schaffen
kann.“ Auch Eicke Schüürmann ist
gespannt auf das Ergebnis der Er-
mittlungen: „Wir sind fassungslos,
der Fall ist wirklich sehr mysteriös.“

„Wenn einer den Motor
anlässt, hätten wir
das doch gehört“

NIZZA (afp) Auf brutale Weise haben
mehrere maskierte und bewaffnete
Männer gestern vier wertvolle Gemälde
aus dem Musée des Beaux Arts Jules
Chéret in Nizza geraubt. Die Täter betra-
ten das im Stadtzentrum gelegene Mu-
seum, das am Sonntag freien Eintritt
hatte, gegen 13 Uhr und überwältigten
das Personal, so die Polizei. Zwei der ge-
raubten Werke stammten von Bruegel,
die beiden anderen von den französi-
schen Impressionisten Alfred Sisley und
Claude Monet.

Nizza: Bewaffnete rauben
Gemälde aus Museum

Leichenspürhunde
haben in Ferienanlage

angeschlagen

INFO

Seltenheit Während der zweiten
„Classic Days“ wurden Fahrzeuge
aus 120 Jahren Automobilge-
schichte gezeigt. Darunter Fahr-
zeuge der Marke Bugatti, die erst-
mals in Deutschland ausgestelt
wurden.
Schirmherren Unter anderen
NRW-Innenminister Ingo Wolf
und der Landrat des Rheinkreises
Neuss, Dieter Patt.
Veranstalter Der Verein „Classic
Days“ hat 75 Mitglieder, die ehren-
amtlich arbeiten. Der Erlös der
Veranstaltung ist für die Stiftung
Schloss Dyck bestimmt.

Die „Classic Days“

Bei bestem Wetter trafen sich die Oldtimer-Fans – und sprachen nur noch über die verschwundenen Autos. FOTOS: ILGNER

Ein Ferrari vom Typ F40 wie der hier abgebildete verschwand bei den
„Classic Days“ auf Schloss Dyck.  FOTO: FERRARI

Prominente wie der Kölner Koch Horst Lich-
ter präsentierten ihre Schätzchen.

Lastwagen rammt Auto –
Mutter und zwei Kinder tot
MACON (afp) Bei einem Unfall  sind in der
französischen Region Burgund eine
38-jährige Deutsche und zwei ihrer klei-
nen Kinder (4,5) sowie ein Franzose ums
Leben gekommen. Der Ehemann (37)
und ein drittes Kind (8) wurden schwer
verletzt. Der Unfall ereignete sich nachts
auf der A6  bei Macon in der Fahrtrich-
tung Paris-Lyon. Den Erkenntnissen zu-
folge rammte ein Laster das im Saarland
zugelassene Auto. Es stand auf dem Sei-
tenstreifen, da es begonnen hatte zu
brennen. Das vierte Opfer, ein Mann aus
Paris, hatte Pannenhilfe leisten wollen.

Party außer Kontrolle:
Feuer im Olympischen Dorf
MÜNCHEN (ddp) Bei einer Studentenpar-
ty im Olympischen Bungalowdorf in
München hat es schwere Ausschreitun-
gen gegeben. 2000 Gäste statt der er-
warteten 150 besuchten die Feier. Einige
Randalierer steckten einen unbewohn-
ten, zum Abriss vorgesehenen Bunga-
low in Brand. Wenig später schlugen
auch noch Flammen aus einem zweiten
Haus. Die Polizei war mit 150 Beamten
im Einsatz. Einer ersten Bilanz zufolge
wurden 255 der Bungalows bei den Aus-
schreitungen beschädigt.

Länger jung dank
kalorienarmer Kost
MÜNCHEN (ap) Eine kalorienarme Ernäh-
rung kann Alterungsprozesse des Kör-
pers bremsen. Wissenschaftler der Uni-
versität von Wisconsin testeten an Rhe-
susaffen die Wirkung einer um 30 Pro-
zent reduzierten Ernährung. In der Nor-
malkost-Gruppe erlitten doppelt so viele
Tiere typische Alterskrankheiten wie
etwa Diabetes, wie der Forscher Richard
Weindruch im Nachrichtenmagazin „Fo-
cus“ berichtete. Auch die Alterungspro-
zesse im Gehirn der Affen treten später
und seltener auf.

Karussell-Kabine stürzt ab:
Vater und Sohn sterben
PARIS (ap) Bei einem Unfall auf einem
Volksfest westlich von Paris sind ein Va-
ter und sein Sohn (21) ums Leben gekom-
men. Zwei weitere Familienmitglieder
wurden schwer verletzt. Die Opfer be-
fanden sich an Bord des Fahrgeschäfts
„Booster“, das zwei rotierende Ausleger
hat, an denen Kabinen für je vier Passa-
giere angebracht sind. Während der
Fahrt brach  einer der Arme, die Kabine
stürzte zu Boden. Zwei Fahrgäste in ei-
ner weiteren Kabine wurden  unverletzt
aus 36 Metern Höhe gerettet.

Selbstmord nach Streit
und wilder Schießerei
mit der Polizei
BERLIN (ap) Bei einer Auseinanderset-
zung mit einem zwölf Jahre jüngeren
Mann hat ein 38-Jähriger in Berlin sei-
nem Kontrahenten in den Oberkörper
geschossen. Danach flüchtete er. Von
seinem Balkon erklärte er, dass er von
der Polizei getötet werden wollte. Als
SEK-Beamte seine Wohnung stürmten,
schoss er auf die Polizisten und dann
sich selbst in den Kopf. Eine Obduktion
bestätigte das. Er starb noch in seiner
Wohnung. Laut Polizei hatte der 26-jäh-
rige den Älteren im Streit mit einem Beil
bedroht. Dieser zog plötzlich eine Waffe
und gab aus nächster Nähe einen Schuss
auf den Jüngeren ab. Der Verletzte wur-
de operiert, war danach aber außer Le-
bensgefahr.

Hunde von US-Star beißen
Hausmeister zu Tode
LOS ANGELES (ap) Zwei Bulldoggen des
US-Schauspielers Ving Rhames haben al-
lem Anschein nach einen 40-jährigen
Mann zu Tode gebissen. Dabei handelt
es sich um einen Hausmeister, der schon
seit zwei Jahren auf dem Grundstück
von Rhames auch für dessen Hunde ver-
antwortlich war. Der Tote wurde mit
Bisswunden übersät auf dem Rasen von
Rhames Anwesen entdeckt. Unklar ist,
ob sein Tod auf die Hundebisse zurück-
zuführen sei oder auf einen durch den
Angriff hervorgerufenen Herzinfarkt.

Heiratspläne für 2008

(ddp) Moderatorin Barbara Schöne-
berger (33) will ihrem Freund, dem Un-
ternehmensberater Mathias Krahl, das
Ja-Wort geben. „Wir werden nächstes
Jahr heiraten. Und Kinder werden wir in
die Arbeitsphase einfügen. Ich frage
Frau von der Leyen, wie das am besten
geht“, sagte Schöneberger dem „Sonn-
tag-Express“. Sie sei „extrem häuslich.
Ich bin fünf Tage die Woche nicht da-
heim. Wenn ich dann zu Hause bin, zieht
mich nichts nach draußen.“  FOTO: DDP
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